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Länder- und Verbände-übergreifend 
 Herausforderungen meistern

Die diesjährige FEGGA- 
Conference wurde 

in der Nähe von Lissabon 
durchgeführt. Am Anreise-
tag gab es für die Delegier-
ten ein „Come Together“ 
am frühen Abend im Lake 
House auf dem zum Hotel 
gehörigen Golfplatz. Nach 
der Begrüßung der Teilneh-
mer durch Joel Nunes und 
Martin Nielson konnten alte 
Kontakte aufgefrischt und 
neue geknüpft werden. Mit 
dem anschließenden Buffet 
wurde der Abend abgerun-
det. Die Stimmung war sehr 
heiter und die Teilnehmer 
erfreuten sich sichtlich an 
der Interaktion miteinan-
der, neben dem offiziellen 
Programm.

Conference-Tag 1

Der erste Conference-Tag 
startete mit dem Speed Da-
ting der Patrons mit den 
Teilnehmern: Eine phantas-
tische Möglichkeit für die 
Sponsoren, sich zu präsen-
tieren, über ihr Portfolio zu 
informieren und direkten 
Kontakt zu den Verbänden 

der Länder zu knüpfen. Je 
zwei Patrons wurden mit 
drei Delegierten pro Station 
zusammengeführt. Jeder 
Patron hatte fünf Minuten 
Zeit, bevor nach zehn Mi-
nuten die Delegierten zur 
nächsten Station rotierten. 
Intensive 120 Minuten im 
Austausch insgesamt, die ef-
fizienter nicht hätten gefüllt 
werden können.

Die Mittagspause musste 
sich dann erarbeitet wer-
den. Es ging mit Fahrrä-
dern vom Hotel entlang der 
Küstenstraße zur Marina 
von Cascais, wo dann portu-
giesische Speisen aus dem 
Meer und vom Land mit 
Blick auf den Sportboot-Ha-
fen gereicht wurden. Der 
Rückweg führte durch den 
alten Ortskern, gesäumt 
von wunderschönen alten 
Bauwerken und entlang der 
Golfanlage, an der das Hotel 
liegt. 

Mit etwas Verzögerung 
durch die ausgedehnte 
Pause ging es dann weiter 
mit den Vorträgen. Die von 

Kurt Donkers bei seiner 
Arbeit auf der Golfanlage 
durchgeführte Sammlung 
von Daten, erleichtert ihm 
die Beurteilung und Steuer-
ung der Pflegemaßnahmen, 
sichert so eine gleichblei-
bende Qualität und dient 
als Argumentationshilfe für 
zukünftige Entscheidun-
gen. Zur täglichen Routine 
gehört die Aufzeichnung 
von Bodenfeuchtigkeit, 
Boden- und Lufttemperatur, 
Wind-Daten und Luftfeuch-
tigkeit in einer Tabelle. 
Dazu kommen die Messung 
der Grüns-Festigkeit und 
-Geschwindigkeit, der Ball-
lauftreue sowie die Erfas-
sung der Schnittgutmenge. 
Die Regenmenge wird ge-
messen und aufgezeich-
net, ebenso die für die Be-
regnung benötigte Menge 
Wasser. In regelmäßigen 
Abständen wird ein Infiltra-
tionstest durchgeführt und 
der Grundwasserspiegel ge-
messen. Die Zusammenset-
zung des Gräser-Bestandes 
wird dokumentiert und mit 
Fotografien hinterlegt. Von 
den zur Pflege verwende-
ten Maschinen werden die 
Betriebsstunden und der 
Kraftstoffverbrauch erfasst. 
Jährlich werden die Biodi-
versitäts-Daten überarbei-
tet und mit dem Programm 
GEO On Course abgegli-
chen. So ist jederzeit ein 
schneller Zugriff auf alle 
Daten gewährleistet und 
diese können dann mit ver-
gangenen Ereignissen ver-
glichen werden.

Joel Nunes führte die Teil-
nehmer durch die vom por-
tugiesischen Greenkeeper 

Verband erarbeitete Um-
frage, die 2022 über die 
aktuelle Situation am Ar-
beitsmarkt in der Golfplatz-
pflege durchgeführt wurde. 
Abgefragt wurden sechs 
Bereiche: Demographie, 
Karriere-Entwicklung, Ein-
bindung der Angestellten, 
Entlohnung, Beziehung 
zum Management und Ar-
beitsumgebung. Das Er-
gebnis zeigte deutlich, dass 
Angestellte eine Affinität 
zur Golfplatzpflege haben, 
aber dann aufgrund von 
fehlender Wertschätzung 
oder sehr geringer Bezah-
lung zunehmend den Beruf 
verlassen. Hier gibt es einen 
Handlungsbedarf, um dem 
entgegenzusteuern. Die 
Auswertung der Umfrage 
ergab, dass bei den 480 
Teilnehmern angemessene 
Bezahlung und ein respekt-
voller Umgang die wich-
tigsten Punkte bei der Zu-
friedenheit im Job ergeben, 
Geld keinen motivierenden 
Faktor darstellt, sondern als 
Grundbaustein für Stabilität 
und Sicherheit angesehen 
wird. Unterstützt und aus-
gewertet wurde die Umfrage 
von der Universität Algarve.

FEGGA-Jahreshaupt-
versammlung mit 
 Neuwahlen

Zum Abschluss des ersten 
Seminartages wurde die 
Jahreshauptversammlung 
der FEGGA durchgeführt. 
Der Vorstand berichtete 
über die Tätigkeiten des ver-
gangenen Jahres und gab 
einen Ausblick auf die zu-
künftigen Projekte und die 
Ausrichtung des Verbandes. 

Gruppenbild der Teilnehmer an der FEGGA-Conference 2023 in 
 Lissabon. (Alle Fotos: FEGGA bzw. F. Schäfer)
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Die Delegierten wurden 
auch darüber informiert, 
dass Dean Cleaver im nächs-
ten Jahr seine Tätigkeit für 
die FEGGA beenden wird. 
Der Vorstand ist nun auf der 
Suche, um die Nachfolge 
zu regeln. Für eine Aus-
schreibung der Stelle wird 
ein Positionsprofil erstellt. 
Finanziell steht die FEGGA 

gut da, nachdem in den 
letzten Jahren die Struktur 
den Veränderungen an-
gepasst wurde. Um auch 
weiterhin eine finanziel le 
Stabilität gewährleisten und 
mit einem leichten Profit ab-
schließen zu können, wurde 
einer Anhebung der Mit-
glieds- und Patron-Beiträge 
zugestimmt. Es wurde auch 

beschlossen, eine Rücklage 
in Höhe eines halben Jah-
resumsatzes aufzubauen. 

Bei den Wahlen wurden 
drei neue Mitglieder in den 
Vorstand gewählt. Aus dem 
Vorstand schieden Andreas 
Leutgeb und Kurt Donkers 
aus. Neu im Vorstand sind 
Yavor Atanasov (Bulgarien), 
Haukur Jonnson (Island) 
und Duncan Bruce (Norwe-
gen).

Beim gemeinsamen Abend-
essen der Teilnehmer wurde 
die Zeit wieder für den Aus-
tausch untereinander ge-
nutzt. 

Conference-Tag 2

Der nächste Tag startete 
früh und das Programm war 
straff. Kelly Jerome von der 
GEO Foundation zeigte auf, 

welche Best Management 
Practice-Beispiele für die 
Golfplatzpflege in Europa 
gesammelt wurden. Seit 17 
Jahren widmet sich GEO 
der Nachhaltigkeit und hilft 
Verbänden mit verschiede-
nen Werkzeugen. Nachhal-
tigkeit ist die Verpflichtung, 
die man in dieser Gemein-
schaft eingeht und stetig 
pflegt und verbessert. Aktio-
nen zum Umweltschutz, Er-
halt oder Verbesserung des 
Lebensraums Golfplatz wer-
den mit wertvollen Daten 
hinterlegt und geben so gute 
Beispiele für Entscheidun-
gen bei zukünftigen Projek-
ten. Somit steht der Gemein-
schaft ein weitreichendes 
Portfolio für die Kommuni-
kation mit Behörden und 
Verbänden zur Verfügung. 
Mit dem Online-GEO Pro-
gramm „On-Course“ sind 
Anwender und Nutzer in 

Der neue FEGGA-Vorstand (v.l.): Haukur Jonsson (Island), Yavor 
Atanasov (Bulgarien), Joel Nunes (Vorsitzender, Portugal), Martin 
Nilsson (stellvertretender Vorsitzender, Dänemark), Duncan Bruce 
(Norwegen), Koert Donkers (Niederlande).

BANVEL 480S

Das wuchsstoffhaltige Herbizid 
zur Bekämpfung von zweikeim blättrigen 
Unkräutern auf Zier- und Sportrasen

Banvel 480S ist ein registrierter Markenname der Syngenta Group Company © Syngenta 2023. 
ICL Deutschland Vertriebs GmbH, Veldhauser Straße 197, D-48527 Nordhorn
Tel: +49 5921 713590 Email: info.deutschland@icl-group.com Internet: www.icl-sf.de
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der Lage, länderspezifische 
Einstellungen vorzuneh-
men, haben Zugriff auf die 
Best Practice-Beispiele und 
können einen Jahresbericht 
über die Tätigkeiten und 
die Entwicklung für ihre 
Anlage erstellen. Mit dem 
Programm kann auch eine 
Nachhaltigkeits-Score-Card 
erstellt werden und man er-
hält einen Überblick auf sei-
nen CO2-Fußabdruck.

Michael Fance stellte den 
Teilnehmern das Non-Pro-
fit-Programm „FairWays 
Foundation“ vor. Die Fair-
Ways Foundation fördert 
lokale und weltweite Um-
weltprojekte durch Aus-
schüttungen aus dem 
Spendenvolumen. Im Zeit-
raum von 01.02. bis zum 
30.04.2023 können Förder-
anträge bei der Organisa-
tion eingereicht werden, 
um Zuschüsse für geplante 
Projekte zur Förderung oder 
Erhaltung von Naturschutz-
projekten zu erhalten oder 
die Aus- und Weiterbildung 
zum Thema Naturschutz zu 
unterstützen. Weitere In-
formationen können unter 
www.thefairwaysfoundation.
com eingesehen werden.

Seit der Gründung konn-
ten 29 Projekte mit einer 

Gesamtsumme von 440.000 
USD unterstützt werden. 
Neben Spenden von Orga-
nisationen und Industrie-
partnern sowie Einzelper-
sonen, unterstützt die Firma 
Aquatrols das Programm mit 
einem prozentualen Anteil 
aus dem Unternehmensge-
winn.

Einen Bericht über ihre Zeit 
beim FEGGA Scholarship 
Program erhielten die Teil-
nehmer von Bianca Mignon 
Pronk und Pepe Jimeno 
Fernandez. Beide haben 
das Programm im Jahre 
2022 auf dem in Schwe-
den gelegenen Kristianstad 
Golf Course abgeschlossen. 
Jedes Jahr gibt es für acht 
Kandidaten die Möglich-
keit, während einer Pfle-
gesaison in Vollzeitanstel-
lung im Club Erfahrungen 
in unterschiedlichen Berei-
chen zu sammeln. Neben 
der Pflege der Spielflächen 
auf sehr hohem Niveau 
gibt es Schulungseinheiten 
durch Spezialisten aus dem 
Bereichen Beregnung, Ma-
schinentechnik, Platzpflege 
und Führung. Ein Highlight 
war die Mitarbeit in der Vor-
bereitung zum European 
Tour Event in Halmstad. 
Teilnehmer des Programms 
haben im Anschluss oder 

kurz danach Positionen auf 
High End-Anlagen in ganz 
Europa besetzen können. 
„Wir würden uns freuen, 
wenn ein zukünftiger Kan-
didat aus Deutschland 
kommt“, so Alan Lindsey 
von der Sports turf Main-
tenance Group, der die Kan-
didaten gemeinsam mit der 
FEGGA betreut. Wer Inter-
esse an dem Programm hat, 
kann sich gerne mit ihm 
oder mit der Geschäftsstelle 
in Verbindung setzen.

Während ihrer Zeit auf der 
Golfanlage haben Bianca 
und Pepe eigenverantwort-
liche Projekte erarbeitet und 
so wertvolle Karriere-Erfah-
rungen sammeln können. 
Bianca wurde die Verant-
wortung für die Beregnung 
der Grüns übertragen. Mit 
täglichen Messungen der 
Bodenfeuchtigkeit und Er-
stellung einer Wasserver-
teilungskarte der Grüns 
war sie nach Veränderun-
gen bei der Einstellung der 
Regner und Anpassung der 
Laufzeiten in der Lage, die 
Bewässerungsmenge um 
acht Prozent zu reduzieren 
und eine gleichmäßigere 
Wasserverteilung zu rea-
lisieren. Ein Aufwand, der 
sich schnell rechnen wird. 
Durch ihr Engagement und 
ihr großes Interesse an Um-
weltschutzthemen bekam 
Bianca nach ihrer Zeit im 
Programm vom Golfclub 
Kristianstad direkt eine 
Stelle als Sustainability Of-
ficer.

Pepe betreute mit einem 
weiteren Studenten zusam-
men ein Übungsgrün, auf 
dem es das Ziel war, die 
höchstmögliche Grüns-Ge-
schwindigkeit herauszu-
holen, ohne die Gräser zu 
„verlieren“. Am Ende der 
Saison waren sie in der 
Lage, mit dem von ihnen 
ausgewählten Pflegemaß-

nahmen und Maschinenein-
stellungen einen Wert von 
16 Fuß bei 1,6 mm Schnitt-
höhe zu erzielen. Eine wei-
tere Aufgabe von Pepe war 
es, einen CO

2-Rechner zu 
erstellen. Mit Hilfe einer 
Excel-Tabelle wurden die 
Maschinendaten und ihre 
Einsatzhäufigkeit erfasst 
und anhand des Kraftstoff-
verbrauchs der CO2-Ausstoß 
ermittelt. Ergebnis der Aus-
wertung war zum Beispiel, 
dass der Transport von Top-
dress-Sand den höchsten 
Ausstoß von CO2 produ-
ziert, und dass man durch 
den Einsatz von handge-
führten Grünmähern den 
CO2-Ausstoß beim Mähen 
deutlich verringern kann. 
Pepe hat nach Abschluss 
des Programms eine Stelle 
als Head-Groundsmen beim 
FC Malaga erhalten und ist 
dort für Stadion und Trai-
ningsplätze verantwortlich.

Die Firma Husqvarna stellte 
den aktuellsten Stand der 
autonomen Mäher in ihrem 
Portfolio vor und  berichtete, 
was sie aus den vergange-
nen Jahren und durch das 
Feedback der Anwender im 
Bereich Sportrasenpflege 
gelernt hat und in die neue 
Entwicklung eingeflossen 
ist. Die Zukunft des autono-
men Mähens bedarf Anpas-
sungen, um die Herausfor-
derungen für Greenkeeper 
überwinden zu können. Die 
Verbindung unterschied-
licher Systeme und deren 
Korres pondenz untereinan-
der stellt hierbei die größte 
Herausforderung dar. Die 
Husqvarna Turf Cloud soll 
für den Anwender ein zu-
sätzlicher Baustein sein, um 
die Arbeitseinsätze besser 
planen zu können, eine bes-
sere Übersicht über die im 
Einsatz befindlichen Ma-
schinen und deren Status zu 
geben, die Betriebskosten 
zu erfassen und Daten zu 

Pepe Jimeno Fernandez berichtete mit Bianca Mignon Pronk über 
seine Zeit beim FEGGA Scholarship Program.
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sammeln. Ebenso kann mit 
ihr ein digitales Job-Board 
erstellt werden. In der Ent-
wicklung befinden sich Sen-
soren, um zusätzliche Daten 
für den effizienten Betrieb 
der Maschinen zu sammeln 
und Messdaten über den 
Zustand der Flächen oder 
ihren Düngebedarf zu er-
mitteln.

Erwan Le Cocq ergänzte 
mit seinen Erfahrungen im 
Bereich autonome Tech-
nik in der Golfplatzpflege 
eindrucksvoll, wie der Weg 
zum optimalen Produkt in 
der Praxis aussieht und wie 
viel Zeit es benötigte, um 
zufriedenstellende Ergeb-
nisse zu erzielen. Die ersten 
Erfahrungen mit autonomer 
Technik wurden auf der 
Driving-Range gesammelt, 
wo je ein Roboter für das 
Mähen der Fläche und das 
Sammeln der Golfbälle ins-
talliert wurde. Nach Abwä-
gung der Bedürfnisse und 
Möglichkeiten und Festle-
gen der Prioritäten, folgte 
die Installation von Signal-
schleifen-gebundenen Mä-
hern auf dem Open-Course 
der Golfanlage Winston 
Golf. Die Eindrücke aus 
der Betriebszeit wurden mit 
Drohnen-Aufnahmen ver-
glichen und untermauerten 
die sichtbaren Verbesse-
rungen im Gräserbestand. 
Mit Einführung der RTK-
Sig nal-gesteuerten Mäher 
und mit Solaranlagen be-
triebenen Ladestationen 
konnten weitere Bereiche 
der Anlage mit der Technik 
abgedeckt werden. In den 
kommenden Jahren sollen 
beide Plätze überwiegend 
mit autonomen Mähern ge-
mäht werden. Die Wartung 
und Pflege der zahlreichen 
Mäher auf der Anlage ist 
sehr einfach durchführbar. 
Regelmäßiger Wechsel der 
Schneidmesser sichert die 
Schnittqualität und mit dem 

Service-Cart mit Kompres-
sor, Ersatzteilen und Werk-
zeug ist die Sichtkontrolle 
und Reinigung schnell und 
meistens vor Ort erledigt. 
Die Menge an benötigten 
Ersatzteilen ist überschau-
bar, ebenso der Zeitaufwand 
für die Jahresinspektion. 
Die Vorteile des Einsatzes 
von autonomen Mähern 
liegt eindeutig darin, mehr 
Arbeitszeit für andere Pfle-
gemaßnahmen zu haben. 
Die umfangreich gesammel-
ten Erfahrungen teilt Erwan 
mit Interessierten in einem 
Schulungsangebot auf Win-
ston Golf.

Was es bedeutet, eine der 
größten Veranstaltun-
gen im Sport durchfüh-
ren zu dürfen, wurde von 
Lara Arias aufgezeigt. Als 
zuständige Leiterin des 
Greenkeepings des Marco 
Simone Golf Clubs gab sie 
uns einen Einblick in die 
Vorbereitungen für den 
nächsten Ryder Cup auf eu-
ropäischem Boden. Mit der 
Nominierung 2015 ging es 
in die Planungsphase, um 
den Platz auf das nötige 
Niveau zu bringen. 2019 
begann der Umbau des 
gesamten Golfplatzes mit 
neuem Layout, um Platz 
für Zelte, Tribünen und 
Medien zu schaffen. 2020 
folgte der Umbau der Ver-
kehrswege sowie die Aus-
weisung der Parkflächen 
für die erwarteten 65.000 
Besucher pro Spieltag. Die 
Grüns wurden mit Agrostis 
eingesät, für Tees, Fairways 
und Grün-Umfelder wurde 
Paspalum ausgewählt, ein-
gerahmt von einem Rough 
aus Festuca. Dem ursprüng-
lichen Plan, die Spielbah-
nen mit einer Sandschicht 
zu überdecken, wurde im 
Umbauprozess nicht zu-
gestimmt. Um die Bespiel-
barkeit auch bei extremer 
Nässe sicherzustellen, wer-

den die Spielbahnen jähr-
lich mit 3.000 Tonnen Sand 
in leichten Gaben aufge-
baut. Die Bunker wurden 
mit einem Liner versehen, 
um Verunreinigungen und 
Durchmischung mit dem 
Untergrund zu verhindern 
und eine gleichmäßige 
Verteilung des Sandes her-
stellen zu können. Um die 
Platzpflege während des 
Events reibungslos durch-
führen zu können, ist ein 
Team von insgesamt 100 
Personen nötig. Einen Platz 
als Volunteer beim Ryder 
Cup zu erhalten, setzt vor-
aus, dass man schon bei den 
Italian Open mitgewirkt 
hat. Die Crew ist schon so 
gut wie gesetzt. Für sechs 
Personen besteht die Mög-
lichkeit, als Saisonkraft für 
sechs Monate im Marco Si-
mone Golf Club zu arbeiten.

Schwerpunkt-Thema 
SUR mit deutscher 
 Beteiligung

Die letzte Session drehte 
sich rund um das Thema 
EU-Verordnung „Sustain-
able Use Regulation (SUR)“, 
die den Ansatz enthält,  jeg-
lichen Pflanzenschutzmittel 
(PSM)-Einsatz auf Sportra-
senflächen zu untersagen. 

Im Greenkeepers Journal 3/22 
veröffentlichten wir ein Inter-
view mit Superintendentin Lara 
Arias unseres Autors Michael 
Althoff über den Stand der 
Vorbereitungen zum Ryder Cup 
2023 im Marco Simone G&CC – 
zu finden auf gmgk-online.de.

1/2023  Greenkeepers Journal

04.03.65 - 22.02.23 Nur wenige Tage vor seinem 
58. Geburtstag ist unser lie-
ber Freund und Kollege Oliver 
Miene nach langer, schwerer 
Krankheit von uns gegangen.  

Wir trauern um ihn mit sei-
ner Familie und seinen  
Angehörigen und Freunden. 

Oliver war ein jederzeit hilfs-
bereiter Kollege und seine 
fachliche Expertise war einzig-
artig. Er war ein wertvoller und 
prägender Teil unseres Teams. 

Das gesamte nationale und 
internationale Toro Team wird 
ihn vermissen und immer in 
guter Erinnerung behalten. 

NACHRUF OLIVER MIENE
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Desweiteren wurden Best 
Management-Practices vor-
gestellt, die helfen sollen, 
ohne PSM-Einsatz auszu-
kommen.

Niels Dokkuma von der 
European Golf Association 
(EGA) erläuterte weitere 
Hintergründe: Oberste Prä-
misse ist der Schutz der Ge-
sundheit. Weitere Aspekte 
sind die Minimierung des 
Umweltrisikos und die För-
derung und der Erhalt der 
Biodiversität. Aber welche 
Konsequenz hat dies für den 
Sportrasen? Die Verbände 
arbeiten hart daran, mit 

einem Einspruch die Folgen 
aus dem Proposal abzumin-
dern. „Im Moment ist es wie 
ein Fall vom Hochhausdach, 
aber wir versuchen mit unse-
rer Arbeit das Unausweichli-
che abzumildern, damit die 
Anwender sinnbildlich nur 
noch aus dem Fenster des 
ersten Geschosses fallen“, 
so Niels. Wie sieht der Weg 
dahin aus? „Wir arbeiten 
mit Aufklärung und Infor-
mationen, um das Image 
der als „übermanikürt“, 
überdüngt und überwässert 
angesehenen Golfwelt zu-
rechtzurücken und betreiben 
Aufklärungsarbeit, um auf-
zuzeigen, wie wertvoll der 
Lebensraum Golfplatz mit 
allen Facetten ist“, führte er 
aus.

Simon Elsworth aus der 
Entwicklungsabteilung der 
Firma Syngenta erklärte 
den Teilnehmern die Aus-
wirkungen der SUR für die 
Industrie. Er umschrieb den 
Ablauf und die Regularien, 
die für eine Zulassung eines 
neuen Produktes durchlau-
fen werden müssen. Es dau-
ert Jahre, bis ein Produkt 
alle Tests erfolgreich ab-

geschlossen hat. Ein Bann 
aller PSM wäre jetzt ohne 
jegliche Alternative, da auch 
biologische Produkte durch 
das Zulassungsverfahren 
laufen müssen. Die Indus-
trie ist auf dieses Szenario 
nicht vorbereitet und es gab 
auch im Vorwege keine Dis-
kussion zu dem Thema zwi-
schen der EU-Kommission 
und der Industrie.

Eugenio Rezola vom spa-
nischen und Frank Schä-
fer vom deutschen Green-
keeper-Verband erklärten, 
welche Regularien und Be-
stimmungen in ihren Län-
dern bei der Anwendung 
von PSM gelten und welche 
Auswirkungen ein Verbot 
aller PSM derzeit auf den 
Zustand und die Bespiel-
barkeit von Rasenflächen 
haben würde. Die Anwen-
dungsbestimmungen sind 
schon sehr streng und die 
Kontrollen umfangreich, 
die zur Verfügung stehen-
den Mittel in ihrer Anwen-
dungshäufigkeit begrenzt 
und mögliche biologische 
Alternativen kaum in der 
Praxis erforscht. Der Einsatz 
von PSM ist bei allen aber 
immer der letzte „Pfeil“, der 
aus dem Köcher gezogen 
wird.

Rhett Evans stellte das 
BMP-Programm der GCSAA 
vor. Er verwies darauf, dass 
die Vertreter der lokalen 
Verbände und die GCSAA 
aktiv mit den Vertretern aus 
Politik und Behörde in Kon-
takt treten, um darauf auf-
merksam zu machen, wel-
chen positiven Einfluss ein 
Golfplatz für die Allgemein-
heit hat. Golf ist nicht nur 
eine Sportart, der 24 Millio-
nen Amerikaner nachge-
hen, sondern ein Business 
mit 84 Milliarden USD Um-
satz jährlich und Arbeits-
plätzen von über zwei Mil-
lionen Menschen. Seit 2015 

arbeitet die GCSAA fortlau-
fend an der Best Manage-
ment Practice-Broschüre, 
die auf die jeweiligen regio-
nalen Bedingungen ange-
passt sind. Zum Abschluss 
seines Vortrags dankte er 
allen Beteiligten zum zu-
nehmenden Erfolg und 
der Tragweite der „Thank 
a Greenkeeper“-Kampag-
 ne. Die mediale Präsenz 
konnte in 2022 noch einmal 
deutlich gesteigert wer-
den. Der nächste Termin 
für den „Thank a Green-
keeper-Day“ ist der 13. 
September 2023.

Zum Abschluss wurden alle 
Referenten für eine Frage- 
und Antwort-Runde nach 
vorne gebeten. Es entstand 
eine lebhafte Diskussion 
zum Thema EU-Verord-
nung, an der sich auch Bar-
bara Oliveira von der portu-
giesischen Umweltbehörde 
beteiligte. Es wird eine 
spannende Zeit mit vielen 
Veränderungen und zu 
meisternden Herausforde-
rungen auf uns zukommen. 
„Wenn alle Verbände wei-
ter eng zusammenarbeiten, 
werden wir diese auch meis-
tern können“, schloss Joel 
Nunes die Konferenz und 
dankte den teilnehmenden 
Vertretern der Verbände für 
ihre Teilnahme. 

Beim abschließenden ge-
meinsamen Abendessen 
gab es noch ausführliche 
Gespräche untereinander. 
Es war aber auch die Zeit, 
sich von den Teilnehmern 
zu verabschieden. Save the 
date: Die nächste FEG-
GA-Konferenz ist für März 
2024 in Madrid geplant. 

Frank Schäfer,  
HGK  Hamburger  

L&GC  Hittfeld,  
für den Greenkeeper 

 Verband Deutschland

Rhett Evans ging in seinem Vortrag auf das BMP-Programm der 
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